
672

FOYER ÖFFENTLICHE BIBLIOTHEK

»Das Geheimnis des Bibliothekars« 
  Escape-Room-Spiel in der Katholischen Öffentlichen Bücherei St. Andreas Cloppenburg

Die Katholische Öffentliche Bücherei 
St. Andreas hat in der Kreisstadt Clop-
penburg im westlichen Niedersachsen 
die Funktion der Stadtbibliothek. Un-
ter hauptamtlicher Leitung verwal-
tet ein rund 30-köpfiges Team aus 
überwiegend ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen einen Medienbestand 
von knapp 40 000 Einheiten mit circa  
120 000 Ausleihen im Jahr. In einer 
der kinderreichsten Städte Deutsch-
lands liegt der Fokus der bibliothe-
karischen Arbeit auf einem aktuel-
len Medienangebot für Familien und 
mit jährlich circa 280 Veranstaltungs-
terminen auf der Leseförderung vom 
Kleinkind bis zum Schüler.

Auf der Suche nach neuen Veranstaltungs-
formaten für ältere Kinder und Jugendli-
che, fiel uns das Konzept der »Escape-
Room«-Spiele auf, die von kommerziellen 
Anbietern in großen Städten (zum Bei-
spiel in Oldenburg) angeboten werden. 
Nachdem eine Kollegin ein solches mit ih-
rer Familie getestet hatte und begeistert 
davon berichtete, fiel die Entscheidung, 
erstmalig so ein Spiel für Schüler und 
Erwachsene für das Sommerferienpro-
gramm der Bücherei zu entwickeln.

Die Grundidee der »Escape-Rooms« 
(auch »Exit-Rooms«) stammt aus Com-
puterspielen der 1980er-Jahre und hat 
sich weiterentwickelt bis zu heutigen 
Apps zum gleichen Thema: Ein Spieler-
team von drei bis sechs Personen muss 
innerhalb einer festgelegten Zeit (in der 
Regel 60 Minuten) eine Vielzahl von in-
einandergreifenden Rätseln suchen, lö-
sen und den daraus resultierenden Hin-
weisen folgen, um den Schlüssel zum 
Verlassen des Raumes zu finden. Die 
Hintergrundgeschichte kann auch an-
dere Szenarien als Ziel haben, zum Bei-
spiel eine Bombenentschärfung, Erpres-
sung oder die gute alte Detektivarbeit à 
la Sherlock Holmes.

Praktische Informationsvermittlung

Im Grunde geht es um praktische In-
formationsvermittlung: Informati-
onen suchen, finden, bewerten und 
verknüpfen.

Vorbereitungszeit und -aufwand wa-
ren enorm. Mehrere Wochen lang brütete 
die für Veranstaltungen zuständige stell-
vertretende Bibliotheksleiterin Melanie 
Baro über verschiedenen Konzepten. 

Bis »Das Geheimnis des Bibliothe-
kars« – so der Titel unseres »Escape- 
Rooms« – gelüftet werden konnte, war 
es ein langer Weg:

1. Raumsuche (abschließba-
rer Raum mit der Möglichkeit, von au-
ßen oder innen das Spiel durch einen 
Spielleiter zu begleiten): Wir haben ei-
nen großen Raum durch Möbel ent-
sprechend geteilt. Ist kein abschließ-
barer Raum vorhanden, kann das Ziel 
des Spieles durch die Hintergrundge-
schichte geändert werden.

2. Materialsammlung (Rätsel aus 
Internet, Detektivhandbüchern, Gesell-
schaftsspielen wie »Deckscape«, »Exit, 
das Spiel«, und »Unlock«).

3. Hintergrundgeschichte entwi-
ckeln und einen (Arbeits-)Titel geben.

4. Rätsel und Hinweise passend 
zur Hintergrundgeschichte auswählen 
und verknüpfen via Mindmap, dabei das 
Alter der Zielgruppe im Auge behalten. 

5. WICHTIG: Testteams verschie-
dener Altersgruppen das Spiel auspro-
bieren lassen! Danach Feinschliff der 
verschiedenen Elemente.

6. Werbung, Presse einla-
den zum Testspielen, verbindliche 
Gruppenanmeldungen.

7. Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel – Dokumentation: Spielaufbau, 
Lageplan, was haben wir alles benötigt

Der Ablauf der Vorbereitungen klingt 
logisch, enthält aber viele Tücken. Das 
größte Problem besteht darin, die Rätsel 
ineinandergreifen zu lassen. Grundsätz-
liche Überlegung sollte dabei sein, ob der 
Ablauf aufeinander aufbauen soll oder 
einzelne Rätsel–Hinweis–Ketten unab-
hängig voneinander gelöst werden sol-
len. Das hätte den Vorteil, dass es unter-
schiedliche Einstiege und Abläufe gibt, 
aber den Nachteil, dass diese Rätsel- 
anfänge erst mal gefunden werden müs-
sen. Gerade Kinder kommen häufig bes-
ser mit aufeinander aufbauenden Hin-
weisen zurecht. 

Der Escape-Room ist gespickt mit Informationen, darunter sind viele falsche Fährten, aber 
auch die richtige Spur. Fotos: Katholische Öffentliche Bücherei St. Andreas Cloppenburg
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Die generelle Schwierigkeit besteht da-
rin, ob die Spieler den Gedankengängen 
des Spielentwicklers folgen können. Viele 
Teilnehmer hatten bei unseren Spiel Prob-
leme, in der Fülle der angebotenen Materi-
alien die richtigen Hinweise zu fi nden. Der 
Spielentwickler selbst entwickelt einen 
Tunnelblick auf die von ihm selbst konzi-
pierten Hinweise. Daher ist es besonders 
wichtig, Testteams zu haben, am besten 
in unterschiedlichem Alter und in unter-
schiedlicher Zusammensetzung. Erst da-
nach wird deutlich, wo evtl. logische Feh-
ler oder zu hohe Schwierigkeiten lauern.

Fazit

Die lange und intensive Vorbereitungs-
zeit hat sich wirklich gelohnt. Wir wer-
den »Das Geheimnis des Bibliothekars« 
nochmals anbieten und möchten paral-
lel ein weiteres Spielkonzept entwickeln. 
Dabei werden wir auf mehr thematische 

Einbindung der einzelnen Spielelemente 
achten. Auch wäre es besser, verschie-
dene Schwierigkeitsstufen für verschie-
denen Zielgruppen (Schüler ab zehn 
Jahren, Jugendliche und Erwachsene, 
Familien) zu haben. Langfristig möchten 

wir den »Escape-Room« als ständiges, in-
dividuell buchbares Gruppenspiel (zum 
Beispiel für Freundeskreise oder Kinder-
geburtstage) anbieten.

Anke Lammers, Melanie Baro; 
Cloppenburg

Ohne Test läuft bei der Konzeption eines Escape-Room-Spiels nichts: Hier ein Team in der 
Vorbereitungsphase. 
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